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Deutschland ist Image Weltmeister 

Öffentliche Beurteilung des internationalen Einflusses ausgewählter Staaten  

Christian Tuschhoff 

Die beiden Meinungsforschungsinstitute 
Globescan und das Program on 
International Policy Attitudes (PIPA) 
erheben seit mehreren Jahren meistens im 
Auftrag des BBC World Service, wie die 
Öffentlichkeit in vielen Ländern – die 
Erhebungen schwanken von 21 bis zu 24 
Ländern – den internationalen Einfluss 
anderer Länder einschätzt.1 Dabei wird 
gefragt: Wie schätzen Sie den Einfluss von 
… in der Welt ein?“ Die Befragten wählen 
zwischen „vorwiegend positiv“ und 
„vorwiegend negativ“ aus, können sich 
aber auch für „weiß nicht“ bzw. „kommt 
darauf an“ entscheiden oder keine Antwort 
geben. 

Die vorliegende Abbildung2 stützt sich auf 
diejenigen Befragten, die sich entweder für 
„vorwiegend positiv“ oder „vorwiegend 
negativ“ entschieden haben. Dabei wurden 
nur die Befragten berücksichtigt, die nicht 
Bürger des betreffenden Landes sind, 
dessen weltpolitischer Einfluss beurteilt 
werden sollte. Es handelt sich deshalb um 
die Außenwahrnehmung der Länder durch 
andere Gesellschaften. Bei der Berechnung 
wird die Differenz der Prozentzahlen 
gebildet, zwischen den positiven und 
negativen Urteilen. Für Deutschland liegen 
Einschätzungen seit 2008 vor. Für andere 
Länder erhoben die Forschungsinstitute 
auch Einschätzungen aus den Jahren 
davor. Bei der Befragung wurde teils nach 
Europa teils konkreter nach der 
Europäischen Union (EU) gefragt. Die 
Daten werden hier trotz des Unterschieds 
auf einer Kurve abgebildet. 

                                         
1 Nach 2014 wurden keine entsprechenden 
Umfragen mehr gemacht. 
2 Die Daten zu dieser Abbildung entstammen 
den Internet Seiten des BBC World Service, 
Globescan und PIPA. Globescan/ Program on 

Die Befragungen zeigen, dass der Einfluss 
Deutschlands in der Welt sehr weitgehend 
als „vorwiegend positiv“ eingeschätzt wird. 
Die Differenz der Prozentanteile zwischen 
positiven und negativen Urteilen lag – mit 
Ausnahme von 2008 - immer bei 40 Prozent 
oder darüber. Der Verlauf der Kurve zeigte 
eine stabile Seitwärtsbewegung. Dies 
deutet darauf hin, dass die Einschätzung 
über Zeit sehr stabil geblieben ist. 

Die Einschätzung des positiven 
weltpolitischen Einflusses der 
Bundesrepublik überragt in allen Jahren die 
Beurteilung des Einflusses anderer 
relevanter Länder. Ähnlich stabil wie die 
Einschätzung der Bundesrepublik wird der 
weltpolitische Einfluss Großbritanniens und 
Frankreichs eingeschätzt. Aber weder das 
zweitplatzierte Vereinigte Königreich noch 
das drittplatzierte Frankreich reichen an die 
guten Noten Deutschlands heran. 

Auch Japans weltpolitischer Einfluss wurde 
bis 2012 als vorwiegend positiv eingestuft, 
fiel aber seither dramatisch ab. Ähnlich 
erging es Europa bzw. der EU, für die Daten 
erst seit 2010 vorliegen. Hier setzt die 
Desillusionierung schon 2011 – also ein 
Jahr vor Japan – ein. Beide erreichen 
mittlerweile noch Werte von etwa 20%. 
Dies bedeutet, dass die positiven Urteile die 
negativen noch sehr übertreffen. 

Diese Feststellung kann für die drei 
verbleibenden Länder in der Abbildung – 
China, USA und Russland – nicht getroffen 
werden. Die Einschätzung von Chinas 
weltpolitischem Einfluss erreicht zwar nur 
einmal im Jahr 2009 einen leicht negativen 

International Policy Attitudes (PIPA) (2005; 
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Wert. Aber die Urteile weisen erhebliche 
Schwankungen zwischen dem Höchstwert 
19 und dem Tiefstwert -1 auf. Eine stabile 
Beurteilung kann nicht festgestellt werden. 

Auch der weltpolitische Einfluss der USA 
wird über Zeit stark schwankend beurteilt. 
Die Werte schwanken zwischen -12 bis 18. 
Sie liegen zwar mit Ausnahme von 2008 
und 2009 immer oberhalb der Null Linie, 
zeigen aber seit dem Höchstpunkt im Jahr 
2011 wieder eine stark abfallende Tendenz. 

Der weltpolitische Einfluss Russlands wird 
mit Ausnahme von 2008 überwiegend 
negativ beurteilt und fiel seit 2011 auf 
seinen tiefsten Punkt mit -14 im Jahr 2014 
herab. 

Insgesamt zeigt er Vergleich, dass der 
weltpolitische Einfluss der europäischen 
Mittelmächte weit positiver eingeschätzt 
wird, als die Großmächte Russland und 
USA. Auch dem aufstrebenden China 
begegnen die Menschen mit Unsicherheit 
und Skepsis. Obwohl noch besser beurteilt 
als China könnte der EU ein ähnliches 
Votum drohen wie den asiatischen Ländern 
China und Japan, deren Bewertungen in 
den letzten Jahren eher gesunken sind. 
Eines aber steht unzweideutig fest: 
Deutschland ist international Image 
Weltmeister! 
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Einschätzung internationalen Einflusses ausgewählter Staaten (2008 - 2014)
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